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An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Juli bis September 1854) mit 273, Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit l Thlr. 23/, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.

Halle, den 20. Juni 1854.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin, d. 20. Juni 10 Uhr 43 Min Vorm.
Angekommen in Halle, d. 20. Juni 11 Uhr 48 Min. Vorm.
London d. 19. Juni. Auf eine Rede Lynd-hurſt's erklärte Clarendon, Oeſterreich habe Ende

dieſes Monats 300,000 Mann vollſtändig ausgerüſtet
und werde mit Genehmigung der Pforte die Donau
fürſtenthümer beſetzen, Wenn dieſelben von Rußland
ein t ſind. Aber der erklärte Krieg mit Rußland
ei ein ſtreng defenſiver; er werde alle Anſtrengungen

zur Erreichung eines ehrenvollen Friedens machen.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Juni. Die Verhandlungen mit dem Banquier

Rothſchild wegen Abſchluß einer Anleihe haben ſich um deshalb zer
ſchlagen, weil die Herren Rothſchild bei einem Zinsfuß von 41
kein größer Gebot als das von 90 pro 100 machten was gegenüber
gehalten dem Stande der prozentigen Staatspapiere offenbar ein
viel zu niedriges iſt, und deshalb von der Hand gewieſen werden
mußte. Wie man vernimmt, ſoll jetzt die Seehandlung mit dem Aus
gebot zur Zeichnung für eine 4 prozentige Anleihe beauftragt werden.
Die Anleihe ſoll zu 41 ausgegeben und 1 Proviſion bewilligt
werden. Nach der jetzt herrſchenden Stimmung zu ſchließen, wird eine
ſolche Anleihe in der allerkürzeſten Friſt gezeichnet ſein. Eine Reihe
Kapitaliſten ſoll ſich ſchon bereit erklärt haben unter dieſen Bedin
gungen zu zeichnen. Der franzöſiſche Miniſter Fould hat ſich nicht,
wie von verſchiedenen Seiten her gemeldet wird, an den Verhandlun
gen zur Realiſirung der Anleihe betheiligt. Odbſchon von allen
Seiten her die günſtigſten Berichte über den Stand der Erndte ein
gehen, ſo glaubt man doch nicht daß die Preiſe für Getreide beſon
ders herabgehen werden, denn es iſt Thatſache, daß ein ſehr erheblicher
Theil der bevorſtehenden Erndte bereits auf dem Halme gegen hohe
Preiſe verkauft worden iſt. Nur für den Fall iſt Ausſicht zu niebri
geren Getreidepreiſen vorhanden wenn die Erndte eine ſo reichliche
iſt, daß an die bereits auf dem Halme verkauften Früchte nicht heran
gegangen zu werden braucht, und dennoch ein Ueberfluß da iſt. Dieſelbe
Calamität ſtellt ſich auch in Bezug der Fleiſchpreiſe heraus. Kann
hierbei die Spekulation ſich nicht in demſelben Grade betheiligen, ſo
ſteigen doch die Preiſe des Fleiſches fortlaufend und beſonders deshalb,
weil unſere öſtlichſten Provinzen uns keinen rechten Markt mehr für
den Einkauf bieken, und weil immer noch viel Vieh nach Hamburg
und anderen Nordſeeſtgaten geht. Die Fleiſchpreiſe in unſeren öſt
lichſten Provinzen ſind um das Doppelte geſtiegen, weil bedeutende
de See dere nach Danzig und von dort nach den HOſtſeeflot
en gehen.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Berlin d. 19. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Oberförſter von Meyerinck zu Letzlingen den Rothen Adler
orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Am 16. Vormittags 8 Uhr hat Se Majeſtät der König in Be
gleitung des Prinzen von Preußen in Königsberg eine große Pa
rade Aufſtellung der ſämmtlichen dort garniſonirenden Truppen abge
nommen und um 9 Uhr die Reiſe nach Schloß Friedrichſtein fort
geſetzt. Nach kurzem Aufenthalt wird Se. Majeſtät der König dem
Vernehmen nach, nach Maſuren gehen. Der Prinz von Preußen
kehrte Nachmittags ſchon von Friedrichſtein nach Königsberg zur Jn
ſpektion der Truppen zurück.

Die am 16. d. M. ſtattgehabte Bundestagsverſammlung
brachte offiziell einige Erklärungen in der orientaliſchen Frage. Näm
lich: die Ablehnung des Beitritts Dänemarks und Hollands
zu der öſterreichiſch- preußiſchen Eröffnung vom 24. Mai
für ihre Bundesgebietstheile, motivirt durch den Wunſch beider Staa
ten, im orientaliſchen Konflikt eine ſtrikte Neutralität zu bewahren
Ferner die Erklärung vom unbedingten Beitritte der zwölften
Curie (ſächſiſche Herzogthümer), deren Geſandter ſich am 24. Mai das
Protokoll offen erhalten hat.

Aus Baden, d. 16. Juni. Die „Karlsr. Ztg.“ hatte be
kanntlich den Eid des Erzbiſchofs ohne weiteren Kommentar ver
öffentlicht. Jetzt erläßt der Erzbiſchof auf die gegen ihn erhobene An
klage, daß er den. dem Landesfürſten geleiſteten Unterthaneneid gebro
chen habe, einen Hirtenbrief, deſſen erſter Theil von der Frankf.
Poſtztg. veröffentlicht wird. Nachdem darin das Märtyrerthum des
Erzbiſchofs geſchildert worden iſt, ſpricht der Hirtenbrief von der ohn
geachtet eines 82jährigen Alters bewährten Geiſtesfriſſche und
Starke des Willens und fährt dann fort „Jch proteſtire feier
lich gegen die durch Schriften und Reden ſogar amtlicher Perſonen

unter Euch verbreitete Lüge, als werde ich als Werkzeug einer
gewiſſen Partei oder gewiſſer Perſonen gebraucht, und als ſeien die
Erlaſſe und Verfügungen, die meinen Namen an der Stirne tragen,
nicht der Ausfluß meines Willens.“ Der Hirtenbrief geht in ſeinem
weiteren Inhalt auf eine Beantwortung der Frage „Wodurch ſoll
ich (der Erzbiſchof) denn meinen Eid gebrochen haben ein. Der
Eid werde dem Allmächtigen abgelegt, könne alſo nie zu Etwas, was
ihm mißfällt, könne nie zu einer Sünde verpflichten. Er habe nur
den Staatsgeſetzen Gehorſam gelobt, alſo den Geſetzen, die in die
Sphare des Staates gehören, und es handle ſich in dem gegenwär
tigen Konflikt nicht um Staats, ſondern um Kirchengeſetze u. ſ. w.

Frankreich.
Paris, d. 17. Juni. Die Herren Jerome Bonaparte,

Vater und Sohn, ſind an Bord des Franklin aus den Vereinigten
Staaten zu Havre angekommen. Der König Jerome iſt bekanntlich
ihr Vater und Großvater. Seine erſte Ehe (mit Miß Patterſon)



wurde von ſeinem Bruder, Rapoleon I., caſſirt. Der junge Jerome
Bonaparte, Officier in der nordamerikaniſchen Armee, gleicht auf's
ſchlagendſte dem Kaiſer Napoleon I., wie auch der jetzt in Konſtanti
nopel befindliche Prinz Napoleon. In politiſchen Kreiſen iſt man
wirklich über die Anſchläge der Amerikaner auf Cuba beſorgt.
Zu Charlestown ſoll eine neue Flibuſtierunternehmung im Werke ſein,
a vielfach unter geheimem Schutze des amerikaniſchen Gouvernements

eht.
Paris, d. 18. Juni. Der Erzbiſchof von Paris hat Gebete

um Aufhören des Regens angeordnet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Juni. Nachdem die Kabinets-Modifikation

von allen Seiten als ein fait accompli betrachtet wurde, beginnt
heute die „„Times“ von Neuem nicht nur ſeine Zweckmäßigkeit, ſon
dern ſelbſt ſeine Gültigkeit in Zweifel zu ziehen. Sie behauptet daß
die Kreirung des neuen Staatsſekretärs der Sanktion des Unterhau
ſes bedürfe, und ſchmeichelt ſich daß die Gemeinen ihre Sanktion
verweigern werden. Der „Herald“ ſieht in den fortwährenden An
griffen der „„Times auf Lord Ruſſell einen Beweis, daß die Aber-
deenſche Faktion im Kabinet das Scheitern ihrer Pläne befürchtet.

Das Transportſchiff „Europa“ (800 Tonnen Laſt) mit 50 Dra-
gonern, deren Pferden und einer großen Quantität Munition am
Bord iſt am 31. Mai im Kanal nicht weit von der Stelle wo die
„Amazone verunglückte, zu Grunde gegangen. Sie ſoll in der
Nacht des 31. Mai etwa 200 Meilen von Plymouth verbrannt ſein.
Nach amtlichen an die Admiralität gelangten Berichten ſind 85 Per
ſonen gerettet, 21 umgekommen und 22 werden vermißt, darunter
Oberſtlieutenant Moore. Die Kavalleriepferde ſind alle verbrannt.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kriegsſchauplatz im Orient.

Aus der Moldau vernimmt man, daß ruſſiſche Generale in den
weſtlichen Theilen derſelben auf einer Jnſpektionsreiſe begriffen und
mit Ermittelungen beſchäftigt ſind, wie viel Truppen die dortigen
Dorf- und ſonſtigen Ortſchaften beherbergen können und auf welche
Zeitdauer die Einwohner zugleich die Verpflegung der Truppen be
ſtreiten können. Wie verlautet, werden ſtarke Truppenabtheilungen
dahin verlegt werden und muthmaßlich über Winter dort verbleiben.
Fürſt Paskiewitſch wurde am 14. Juni in Jaſſy erwartet. Die in
Galacz und Umgebung geſtandenen ruſſiſchen Truppen gehen zum
Theil in die Krimm, wo unter den Einwohnern ſeit Kurzem eine
beunruhigende Stimmung ſich zeigen ſoll.

Ueber die neueſten Ereigniſſe vor Siliſtria am 13. d., die wir
geſtern in einer telegr. Depeſche mittheilten, liegen heute keine weite
ren Nachrichten vor. Nach directen Berichten aus Siliſtrig vom 12.
d. hatten die Ruſſen bis zu dieſem Tage keinen Vortheil errungen,
der ſie ihrem Ziele näher gerückt hätte. Die Hauptforts Abdul
Medſchid und ArabTabia ſind noch in den Händen der Türken.
Einige Minenſprengungen blieben ohne Erfolg. Die kleinen Mauer
riſſe konnten leicht und ſchnell wieder reparirt werden. Jm Lager
bei Siliſtria ſtehen jetzt die Diviſion Chrulew, die Brigade Engel-
hardt, dann zwei Cavallerieregimenter. Am 11. Juni hat das Bom
benwerfen der ruſſiſchen Jnſelbatterieen wieder begonnen und ein
Bombenhagel flog durch mehrere Stunden in die Stadt. Die Häu-
ſer ſind alle geräumt, die Einwohner und ihre Habe in Kellern oder
bombenfeſten Kaſematten untergebracht. Die Communication der
Feſtung nach außen wird durch regelmäßig verkehrende Spione unter
alten.

Auf der Straße von Siliſtria nach Baſardſchik kommt es
täglich zu Scharmützeln zwiſchen den gegenſeitigen Streifpikets,
die mit größter Erbitterung geführt werden.

Die neueſten Nachrichten der Landpoſt aus Konſtantinopel
vom 8. Juni ſind nicht von Erheblichkeit. Sie beſchäftigen ſich meiſt
mit dem fortgeſetzten Transport von Truppen nach Varna, über
deren Zahl die Angaben übrigens abweichen. Man ſtritt, ob Reſchid
Paſcha wirklich nur für kurze Zeit zurückgetreten oder bald ſeine defi
nitive Entlaſſung zu erwarten ſei, ob damit der engliſche Einfluß an
Stärke verloren habe oder nicht u. ſ. w.

Vom ſchwarzen Meere wird gemeldet, daß die Schutz
flotte am 9. Juni den Hafen von Baltſchik verläßt und, mit einer
anſehnlichen Landmacht am Bord, ſo bald es die Umſtände geſtatten,
an die Küſte der Krimm Truppen werfen wird. Auf dem ſchwarzen
Meere wütheten mehrere Tage hindurch heftige Stürme. Admiral
Lyons, welcher längs der abchaſiſchen und guriſchen Küſte kreuzt, hat
bei Sukkum Kale am 31. Mai Munition, Waffen, 13 franzöſiſche
und 15 engliſche Offiziere ausgeſchifft, um ſelbige durch die Küſtenbe
wohner dem Schemil zuzuführen. Kutais iſt laut den letzten Berich
ten von Selim Paſcha am 19. Mai genommen worden. Die Be
wohner der dortigen Gegend haben ihn in ſeinen Operationen thätig
unterſtützt. Die Ruſſen haben ſich mehr oſtwärts gezogen.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Berichten zufolge fehlt es der engliſchen Oſtſeeflotte an Aerz

ten. Auf den Linienſchiffen „„Royal George „Edinburg „Blen
heim und anderen großen Kriegsſchiffen befinden ſich gegenwärtig
nicht mehr als ein Chirurg, trotzdem ein jedes dieſer Fahrzeuge mehr
als 1000 Mann Beſatzung und eins derſelben gegenwärtig 90 114
Kranke in ſeinem Lazarethe zählt. Man ſieht ſich daher im Norden
nach ärztlichen Perſonen um. (Weſ, Z.)Skockholm, d. 14. Juni. Ueber die Vorgänge in Brahe
ſtad und Uleaborg ſind neue Details eingegangen. Jn Braheſtad

lagen bei der Ankunft der Engländer auf der Werft 4 Schiffe auf
dem Stapel, worunter 3 fertig, im Hafen 5 und 3 Laſtſchiffe. (Ein
Korreſpondent des. „Aftonbladet“ giebt die Zahl der auf der Werft
gelegenen Und nun mit allem darauf befindlichen Holz abgebrannten
Fahrzeuge auf dreizehn an, außer dieſen wurden noch fünf auf dem
Stapel liegende Schiffe von zuſammen dreizehnhundert Laſten zerſtört.)
Der Schade, den Braheſtad erlitt, wird auf 1,100,000 Rolr. Schuld
zettel (etwa 350,000 Thlr. Pr. Cour.) geſchätzt. Dort wurde auch
eine ſchwediſche Brigg, „Kaleva“, mitzerſtört. Der dortige ſchwe-
diſch norwegiſche Konſul, Hr. Sovelius legte zwar gegen den zuerſt
ans Land geſtiegenen engliſchen Offizier Proteſt gegen dieſe Verletzung
ſchwediſchen Eigenthums ein; derſelbe erwiderte jedoch, daß die engli
ſche Regierung ja den Schiffseigenthümern ſechs Wochen Zeit bewil
ligt hätte, ihre Schiffe in Sicherheit zu bringen jetzt könne er aber
nicht helfen, ſondern müſſe ſeinen Befehl, Alles, was er im Hafen
fände, in Brand zu ſtecken, ausführen ohne Rückſicht darauf zu neh
men, welcher Nation das zerſtörte Eigenthum gehöre. Jn Uleaborg,
welches 5000 Einwohner zahlt und die bedeutendſte See und Han
delsſtadt Finnlands iſt, wird der Schaden auf drei Millionen Reichs
ſchuldzettel (nahe an 1 Mill. Thlr. Pr. C.) angeſchlagen.

Lübeck, d. 18. Juni. Heute von Helſingfors bier eingetrof
fene Briefe vom 7. d. glauben an den baldigen Eintritt eines See
treffens, da kurz vor Schluß der Poſt die dort ſtationirte ruſſiſche
Flottenabtheilung unter Segel ging; möglicher Weiſe handelte es ſich
indeſſen nur um eine andere Aufſtellung zur Unterſtützung der Feſte
Sweaborg gegen einen etwaigen Angriff. Die Eskadrille des
Vice Admirals Plumridge iſt vor Tornea, der finniſchen Grenzſtadt,
angelangt, indeſſen dort noch nicht zu Feindſeligkeiten geſchritten; von
der Bevölkerung des nahe gelegenen ſchwediſchen Grenzortes Hapa
rauda ward ſie mit großem Jubel begrüßt.

Aus der Provinz Sachſen.
Aus dem erſchienenen Geſchäftsberichte des Directoriums der

Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn- Geſell
ſchaft für das Jahr 1853 dürften nachſtehende Mitheilungen von Jn
tereſſe ſein:

Die Betriebs- Einnahmen betrugen im verfloſſenen 1,293,541 Thlr. 3
Pf., gegen 1,315,499 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf. im Jahre 1852. DHie Minder Ein
nahme, welche fich beim Ertrage des Güter Transports ergiebt, entſpringt aus
der im verfloſſenen Jahre eingetretenen Herabſetzung der Frachten. Es wurden
vereinnahmt: aus dem Perſonen Verkehr 449,954 Thlr. 4 Pf. aus dem Fracht
gut Verkehr 759,586 Thlr. 16 Sgr. aus dem Eilgut Verkehr 59,428 Thlr. 27
Sgr. 9 Pf. aus dem Paſſagier Gepäck 13,161 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. aus dem
Equipagen Transport 3,259 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. aus dem Vieh Transport
8,150 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf. Der Perſonen Verkehr ergab in Summa 821,516
Perſonen gegen 848,898 Perſonen im Jahre 1852. Der Güter- Transport
betrug in Summa 5,485,347,, Ctr. gegen 5,340,341,, im Jahre 1852. Die ge
ſesmmten BetriebsAusgaben betrugen 1) für die Bahnverwaltung 145,521
Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. 2) für die Transportverwaltung 389,988 Thlr. 11 Pf., 3)
für die allgemeine Verwaltung 35,950 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. in Summa 571,4559
Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. mithin 42, pCt. der Einnahme Werden die aus dem
Reſervefonds beſtrittenen Ausgaben für Bahnmaterialien hinzugerechnet, ſo ſtellt
ſich die Ausgabe auf 45,, pCt. der Einnahme. Mit Einſchluß der im Laufe
dieſes Jahres beſchafften Wagen beſitzt die Geſellſchaft 38 Lokomotiven und 30 Ten
der, 21 ſechsrädrige Perſonenwagen I. und II. Klaſſe, 8 ſechsrädrige Perſonenwa
wagen II. und III. Klafſe, 9 ſechsrädrige Perſonenwagen III. Klaſſe 15 vierräd
rige Perſonenwagen II. Klaſſe, 72 vierrädrige Perſonenwagen Iil. Klaſſe, 261
vierrädrige Güterwagen mit feſtem Verdeck, 67 achträdrige Güterwagen mit feſtem
Verdeck, 2 achträdrige unbedeckte Güterwagen, 142 vierrädrige unbedeckte Güter
wagen und 4 Pferdewagen. Der Umbau des alten Gleiſes iſt im ver
floſſenen Jahre vollendet, nur die Kiesbettung bleibt noch zu vervollſtändigen. Die
zur Führung eines zweiten Gleiſes über die Saale neu erbauete eiſerne Brücke wird
ſeit dem Monat November vorigen Jahres befahren. Sie koſtet 77,389 Thlr.
4 Sgr. 5 Pf. Der Reſervefonds betrug nach dem Abſchluß pro 1852
175,412 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. Hinjugekommen ſind 7016 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf.
für Zinſen 2960 Thlr. für verkaufte alte Wagen 62,255 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf.
aus den Betriebs Ueberſchüſſen pro 1853, Summa 247,644 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf.
Hiervon ab 41,029 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. für beſchaffte Bahnmaterialien und eine
Schwellen Tränkanſtalt, iſt Beſtand 206,615 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf. Von den Be
triebs Ueberſchüſſen pro 1852 wurden 40,000 Thlr. zum Umbau von Transport
mitteln zurückgelegt. Davon ſind 32,292 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. verausgabt, und
der Reſt wird in dieſem Jahre verwendet werden. Nach dem Abſchluß der Be
triebs Rechnung pro 1853 ergiebt ſich ein Ueberſchuß von 581,193 Thlr. 12 Sgr.
3 Pf. wovon 62,255 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. zum Reſervefonds gefloſſen find. Von
dem verbleibenden Reinertrage von 518,937 Thlr. 15 Sgr. find 81,937 Thlr.
15 Sgr. als Eiſenbahnſteuer reſervirt und 437,000 Thlr. kommen als eine Divi
dende von 19 pCt. zur Vertheilung. Die Verlooſung der Prioritäts Aktien und
Obligationen fand am 21. März ſtatt. Planmäßig wurden von erſteren 151 Stück
und von letzteren 95 Stück ausgelooſt. Aus den Verlooſungen der Vorjahre blei
ben noch 39 Stück einzulöſen. Von den neuen Prioritäts Obligationen waren bis
zum Schluſſe des vorigen Jahres 10,750 Stück verkauft.

Die Geſellſchaft für den Bau einer Eiſenbahn von Weißen-
fels nach Leipzig hat bei dem preuß. (Fouvernement das Geſuch
geſtellt, Prioritäts- Aktien ausgeben zu können. Das Geſuch ſoll jetzt
die Genehmigung erhalten haben. Mit dem Bau der Eiſenbahn wird
noch in dieſem Jahre vorgegangen werden.

Mittelſt Kabinets Ordre vom 1. Juni d. J. iſt der Bau einer
Kreis Chauſſee von Alsleben bis zur anhalt deſſauiſchen Grenze in
der Richtung auf Sandersleben ſeitens des Mansfelder Seekreiſes ge
nehmigt und dem letzteren dazu eine Neubau Prämie nach dem Satze
von 5000 Thlrn. für die Meile, aus dem ChauſſeeNeubau Fonds
zahlbar, allerhöchſt bewilligt.

Die von den Stadtverordneten zu Merſeburg getroffene Wahl
des unbeſoldeten MagiſtratsAſſeſſors Carl Moritz Karlſtein daſelbſt
zum Beigeordneten der Stadtgemeinde Merſeburg für die Dauer von
ſechs Jahren iſt beſtätigt worden.

Naumburg, d. 18. Juni. Vorgeſtern gegen Abend ereig
nete ſich der für Schulpforte betrübende Unfall, daß ein Schüler aus
den obern Klaſſen beim Baden in der Saale ungeachtet der Anwe
ſenheit des Bademeiſters und des Arztes (in Folge eines Schlagfluſſes)
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ertrank. ie Wiederbelebungsverfuche, die man eine Stunde darauf,
we man auffand, anſtellte, ſind ohne Erfolg geblieben. Der Er
trunkene war der einzige Sohn des hieſigen Kreisgerichtsraths Horn.

Aufführung des Weltgerichts von F. Schneider.
Provinzialliedertafel am 17. und 18. Juni 185

Den Leſern d. Z. iſt bereits aus früheren Mittheilungen zur Genüge
bekannt zu welchem Zwecke und unter welchen künſtleriſchen Verhältniſſen
Schneider's Meiſterwerk zur Aufführung gebracht worden iſt. Das Pu
blikum hat den Zweck auf das Thatkräftigſte gefördert und unterſtützt
dem ausführenden Kunſtperſonale aber gereicht es zur vollſten Ehre,
daß die Vorbereitungen zur Aufführung mit ausdauerndem Eifer und
wärmſter Hingebung an das Kunſtwerk betrieben worden ſind. Freuen
wir uns daß mit den vereinten Kräften eine im Ganzen ſo würdige
und erbauliche Muſikfeier zu Stande kam, die in ähnlicher Weiſe
alljährlich wiederkehren möge.

Die Verſammlung der Provinzialliedertafel, welche nun ſeit 1830
in Ehren beſteht, wurde (in den Vereinen von Deſſau, Berlin, Cöthen,
Barby, Zerbſt Magdeburg und Halle zahlreich vertreten,) in unſerer Va
terſtadt abgehalten. Abends 7 Uhr den 17. Juni ward im feſtlich ge
ſchmückten Saale der Loge z. d. 3 D. die eigentliche Geſangfeier von
mehr als 200 Sängern ritualmäßig eröffnet. Nach einem Begrüßungs
liede (gedichtet von L. Köppel, componirt von Thieme) ertönten nun ern
ſte und heitere Chorlieder von dem Geſammtchor und den einzelnen Lie
dertafelvereinen abwechſelnd vorgetragen. Vermißten wir auch mit tiefer
Wehmuth unſern dahingeſchiedenen Liedermeiſter Schneider, ſo trat doch
bald gewiß im Sinne des ſeeligen Freundes die Göttin der Freude in
die Reihen der Sänger; erſt nach Mitternacht ging die Sängerſchaar zur
Ruhe. Sonntag früh 5 Uhr verſammelten ſich die Liedertäfler zu einer
ernſten Sangesfeier auf dem Markte und zogen dann nach dem Bade
Wittekind vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Nach karzen Ausflügen in
die ſchöne Umgebung kehrten die zerſtreuten Schaaren in der „Wein-
traube“ ein, wo in gleicher Weiſe wie Abends zuvor die Abſchieds
kiedertafel gehalten und gegen 2 Uhr geſchloſſen wurde. Harmloſe Freude
belebte das ganze Feſt. Mit Gott! ein frohes Wiederſehen in Magde

burg 1855. G. Nauenburg.Schwurgerichtshof in Halſe.
Am 19. Juni.

Präſident Appellations Gerichts Rath Hachtmann. Richter Collegium
Kreisgerichts Räthe Stecher, Bertram, Freund, Kreisrichter v. Löwen
clau. Königl. StaatsAnwaltſchaft: Heiſe. Gerichtsſchreiber: Referendar Ru
dolphi. Vertheidiger: Rechts Anwalt Sche de

Geſchworene: Profeſſor Dr. Hapfeld, Lederhändler Lüderitz, Kaufmann
Kitzing, Rechts Anwalt und Notar Mulert, Kaufmann und Magiſtrats Aſ
ſeſſor Große, MagiſtratsRegiſtrator Tiſchmeyer, Steuer Inſpector Ruſchke,
KreisgerichsSekretair Nittritz, Oekonom Wurm, Siedemeiſter Hoppe, Oeko
nom und Rathmann Jänicke, Schulze Faulwaſſer.

Der Kammmacher Nippold wohnt nebſt ſeiner Frau und ſeinen beiden Söh
nen Bernhard und Friedrich im hinterſten Weinlager bei Sangerhauſen. Nicht

hetkanntmach ungen.

weit davon wohnte auch der Handarbeiter Carl Wiegel mit ſeiner Frau und ſei
nem Stiefſohne Carl Brand. Beider Nachbarn Grundſtücke grenzten aneinander.
Seit mehreren Jahren bereits haben beide Familien ſtets in Unfrieden miteinander
gelebt und ſich oftmals gezankt, und dieſer Unfriede nahm ſeit dem Jahre 1850
noch mehr dadurch überhand, daß Wiegel und Brand durch das in II. Jnſtanz be
ſtätigte Erkenntniß des Kgl. Kreisgerichts zu Sangerhauſen vom 28. Jan. 1850
wegen Beſchädigung des Nippoldſchen Wohnhauſes aus Bosheit und Rache ein
Jeder zu einer viermonatigen Zuchthausſtrafe verurtheilt worden waren. Am
Abend des 7. Novbr. 1853 hatte nach der übereinſtimmenden durch äußere That
umſtände im Weſentlichen beſtätigten Ausſage aller Nippoldſchen Familienglieder
die verehelichte Nippold gerade das Eſſen in ihrer Stube aufgetragen als der
Hund draußen anſchlug. Friedrich Nippold ging hierauf hinaus, um zu ſehen, was
es gäbe, hörte draußen ein laures Schimpfen und Fluchen und ſtürzte gleich darauf
in das Haus zurück mit den Worten „Sie haben auf mich geſchoſſen Einen
Augenblick zuvor war auch wie überdies von mehreren unparteiiſchen Zeugen
beſtätigt wurde in unmittelbarer Nähe der Nippoldſchen Wohnung ein Schuß
gefallen. Bernhard Nippold gerieth über dieſen Vorfall außer ſich, griff nach
dem hinter dem Ofen hängenden Piſtol, welches er ſelbſt einige Wochen zuvor ge
laden hatte, und eilte damit in den Hausflur. Hier ſah er den Wiegel mit einer
Flinte in der Hand ſtehn; dieſer floh bei ſeinem Anblick und ſchlug die Thür zu.
Während er dieſe, welche von Außen zugehalten wurde, öffnen wollte, hörte er den
Wiegel draußen äußern „Laß doch auf, du haſt ja noch ein Meſſer und ein Dop
pelterzerol“ Die Thür wich endlich den vereinten Anſtrengungen der Nippold
ſchen Familie, flog auf und fiel dabei aus den Angeln zur Erde. Hierauf ging
Bernhard zum Hauſe hinaus, ſah jedoch zuerſt Niemand und nahm erſt, als er an
die Giebelſeite des Hauſes kam, den Wiegel gegen 30 Schritt entfernt nach der
Höhe des Berges zu auf ſeinem Ackerſtücke wahr. Zugleich ſah er, daß ſein Bru
der Friedrich, welcher auf der andern Seite das Haus umgangen, mit einem Knüppel
auf Wiegel zulief worauf Wiegel, dem Friedrich Nippold das Gewehr beim Lauf
gefaßt und den Kolben zum Schlag bereit in die Höhe haltend, entgegengekommen
ſei. Da will Bernhard Nippold den Hahn ſeines Piſtols gezogen, und, während
Wiegel jetzt auf ihn ſein Gewehr ſchußfertig angelegt, auf dieſen abgedrückt ha
ben. Von dieſem Schuſſe der angeblich auf die Füße des Weigel berechnet ge
weſen und zwar blos aus der Abſicht, um dieſen für weitere Thätlichkeiten un
tauglich zu machen ſank demnächſt Wiegel tödtlich getroffen mit einem Schmer
zensruf zuſammen und verſchied bald darauf. Das Piſtol war mit vier kleinen
gegoſſenen Poſten geladen geweſen, von denen einer auf der linken Seite der Bruſt
zwiſchen der 2. und 3. Rippe, zwei andere 7—8 Zoll darunter und eirca 2 Zoll
von einander entfernt der vierte Poſten aber 2 Zoll unterhalb des Nabels in den
Körper eingedrungen waren und Lunge und Magen durchlöchert hatten. Nach dem
Gutachten der Gerichtsärzte war die Verwundung eine abſolut tödtliche geweſen.
Der Angeklagte Muſikus Beruhard Nippold, 23 Jahr alt und Landwehr
mann I. Aufgebots, iſt des Herganges, wie er im Weſentlichen oben dargeſtellt iſt,
durchweg geſtändig behauptet aber, daß ſeine That durch die Nothwehr geboten,
und es nur ein unglücklicher Zufall geweſen ſei, daß er den Wiegel tödtlich getrof
fen. Dieſe Anficht gewinnen durch die heutige Verhandlung, in der fich manche,
die Angaben der Nippolds beſtätigende äußere Umſtände herausſtellten und die Be
hauptung der Hinterbliebenen des Getödteten, daß Nippolds, nicht aber Wiegel den
Streit angefangen hätten, und wonach Brand und Wiegel an jenem Abend gar
nicht in die unmittelbare Nähe der Nippoldſchen Wohnung oder gar in dieſelbe
gekommen wären Wiegels überdem außer der nach der That noch geladen vorge
fundenen Flinte des Getödteten ein Terzerol oder andere Schußwaffe nicht beſeſſen
hätten widerlegt, wenigſtens bis zum höchſten Grade unglaublich gemacht wur
den, auch die Geſchworenen denn ſie gaben ihr Verdict dahin ab, daß Bernhardt
Nippold zwar ſchuldig ſei, dem c. Wiegel vorſätzlich eine Körperverletzung, wel
che deſſen Tod zur Folge gehabt zugefügt zu haben ſetzten aber hinzu, daß dieſe
That des c. Nippold durch die Nothwehr geboten worden ſei. Nach dieſem Aus
ſpruche beantragte die Staatsanwaltſchaft Freiſprechung des Angeklagten, welchem
Antrage gemäß der Gerichtshof erkannte.

Freiwilliger Verkauf.
Die, den Rentmeiſter Leps'ſchen Erben

hierſelbſt gehörigen Obſtbaum Anpflanzungen,
nämlich
a) die Süßkirſchbäume an der Chauſſeeſtrecke

von Querfurt bis an die Nieder
ſchmoner Grenze,
die Kirſch, Pflaumen und Apfelbäume
von der Domaine Weidenbach bis an
die Grenze der e enrer Flur,

n abgeſchätzt auduſammen abs c 15
ſollen nebſt dem Bepflanzungsrechte ſelbſt

am 29. Juni er. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie
tend verkauft werden.

Querfurt, den 17. Mai 1854.
Königl. Kreis- Gericht.

II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unſre Bekanntma

chung vom 5. Juni 1854 bringen wir hier
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Zeich
nung des für die hierſelbſt errichtete Lebens,
Penſions und LeibrentenVerſicherungs Geſell
ſchaft nach den Statuten aufzunehmenden Ga
rantiecapitales von 200,000 unter dem
heutigen Tage vollſtändig erfolgt iſt und wird
dieſelbe deshalb hiermit für geſchloſſen erklärt.

Halle, den 19. Juni 1854.
Der Verwaltungsrath.

Dr. NRinne,
Ober und Geheimer Regierungsrath.

Ein an ſehr frequenter Straße belegenes
kleineres Wohnhaus, zu einem Ladengeſchäft
ſich eignend, iſt zu verkaufen durch

Ed. Beeck, Zimmermeiſter.

Bekanntmachung.
Obſtverpachtung. Das diesfährige Obſt

im Votaniſchen Garten der hieſigen Kgl.
Univerſität ſoll am Freitage, den 23. Juni
d. J., Nachmittags 83 Uhr, daſelbſt un
ter den dort bekannt zu machenden Bedingun
gen an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Sogleich im Termine ſind nach dem Zuſchlage
bis Funfzeyn Thaler zu zahlen.

Halle, den 19. Juni 1854.
Der Kgl. Univerſitäts Secretär

Meyer.
Kohlen Verkauf.

Auf der Braunkohlengrube „Hennriette“
bei Eisdorf, hart an der Teutſchenthal
Halliſchen Poſt und Kohlenſtraße, ſind
und werden jetzt die ſo beliebten Grund
kohlen gefördert, wovon die Tonne
unser und auch klar bis auf Weiteres

Sgr. 9 Pf. koſtet.
„Hennriette“, den 15. Juni 1854.

Die Gruben- Verwaltung.
Zum Sternſchießen

Sonntag den 25. d. M. ladet ergebenſt ein
C. Horn in Zwintſchöna.

Mittwoch den 21. Juni 1854
Grosses

Extra ConcertBei der Durchreiſe von Leipzig nach
Deffau erlaubt ſich das Militär Muſik

chor des ſten zuDeſſau in der Neſtauration zu Witte-
kind ein großes Extra- Concert zu ge
ben. Anfang des erſten Theils 4Uhr; An
fang des zweiten Theils nach 6 Uhr. Das
Programm beſagen die Anſchlagezettel.

StadtTheater.
Mittwoch den 21. Juni eröffnet Regiſſeur

r aus Wien in Elmars Charakter
izze

Ferdinand Raimund“
als Darſteller der Titelrolle einen Cyclus von
Gaſtrollen am hieſigen StadtTheater. Var-
ry, als Künſtler erſten Ranges in ſeiner Hei
math beſtrenommirt, hat dem außergewöhnli
chen Rufe, der ihm voranging, neueſtens in
Berlin und Magdeburg vollkommen ent
ſprochen. Sämmtliche in genannten Städten
erſcheinenden Journale ſind des Lobes voll in
Anerkennung der genialen Leiſtungen dieſes
Charakter Komikers. Herr Varry wird im
Verlaufe ſeines Gaſtſpieles auch einige ſeiner
eigenen Stücke zur Darſtellung bringen, hier
unter: „Joſeph II. oder Kaiſer und Je
ſuit“, ein Volksdrama, das unter Mitwir
kung des Verfaſſers an der Königsſtädter Büh
ne in Berlin viele Wiederholungen erlebte.

Stadt Theater in Halle.
Mittwoch den 21. Juni: Erſte Gaſtvorſtellung

des Herrn Varry aus Wien. Zum erſten
Male: Ferdinand NRaimund, drama
tiſches Charaktergemälde in 3 Abtheilungen
von C. Elmar, Muſik von A. Müller.

5 Thlr. Belohnung
mjenigen, welcher mir den Thäter nachweiſt,e mit Jeit dem 26. Mai mehrere werthvolle

Schriften und andere Quittungen nebſt einem
bereits ausgefüllten Erbſchafts Jnventarium
geſtohlen hat.

Niemberg.
Friedrich Reuter, Bahnwärter.



Oel- und
Statutengemäß ſoll die diesjähri upt- Verſammlung der hieſigen Oel

onnabend

ſein: das Ablegen der Rechenſchaft über die Caſſ
Vorſtehers, 2ten Ausſchußmannes und 2ten Oelprüfungsdeputirten an die Stelle
drei Beamteten, nebſt der Wahl eines nunmehr
ſchäftsjahre, endlich ein Antrag der Producten Ha

an den Verhandlungen ſelbſt ſich zu betheiligen, werden ſämmtliche Mitglieder beſagter Oel
eingeladen, zugleich aber noch eigens daran erinnert,
ebenfalls verbinden.

Leipzig, am 16. Juni 1854.

und Productenhandels Börſe
daß alle von den Anweſenden vorſchriftsmäßig gefaßte Beſchlüſſe

I I IProduetenbandelsBorſe zu Leipzig.
e Ha und Productenhandels Börſeam J. Juli 1854 von Nachmittags 3 Uhr an,und zwar im Saale des Kaufmanns-Börſen- Gebäudes am Naſchmarkte allhier ſtattfinden.

enverwaltung im jetzt ablaufenden 12ten
der zum 1.

hinzukommenden Zten Vorſtehers und Zten Ausſchußmannes für die nächſten beiden Ge
ndels-Commiſſionäre auf Auswirken voller

neben jedoch auch andere Vorſchläge in Bezug auf Angelegenheiten des Vereines zuläſſig ſind.

Gegenſtand der Verhandlung wird namentlich
Rechnungsjahre, weiter die Wahl eines 2ten

October 1854 dieſe ihre Function niederlegenden

Beweiskraft für ihre Bücher 2c., wo
Dabei nun perſönlich zu erſcheinen und

andurch geziemend
die Ausgebliebenen

Der Oel und Produetenhandels-Börſen Vorſtand daſ.,
in deſſen Auftrage

M. F. A. Kretſchmann, Secretär.
Rheinlachs, vorzüglich fett,
Spickaale in allen Größen

n Julius Riffert. Comtoir von

Die Stahlfeder Handlung von C. R. VIemmning, verkauft alle Sorten
Stahl, Metall Compoſitions- und Gutta-Percha-Schreibfedern
zu den niedrigſten Fabrikpreiſen. Alle Sorten Stahlfederhalter, das Dutzend von
1 an.

C. R. lemming, Leipzigerſtraße Nr. 324.
NB. Proben und Probekarten werden abgegeben, auch kann man die Federn

gleich im Lokale probiren.
W
m

W Alte Münzen in Gold, Silber und Kupfer kauft fort
während zu den höchſten Preiſen

S. F. rikedlaender in Halle am Markt.
Aecht Londoner Por Friſcher Kalt

z Donnerstag den 22. Juni in der „Stadt Cöln“terbier vorzüglich ſchöner Qualität im bei s Stengel.
beſten Mouſſeux empfiehlt

Ein Kellnerburſche wird angenommen imuriens Kraunnnmmn. Paradies, Strohhof Nr. 2038 b.

(Commisſtelle.) Für ein Material und
Colonialwaarengeſchäft wird ein Commis unter
günſtigen Bedingungen verlangt durch das

Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern, den 16. d. M. Abends 9 Uhr
entſchlief im 70. Lebensjahre nach mehrwöchent
lichen Leiden unſere gute Gattin, Mutter und
Schwiegermutter, Caroline Haaſe geb.
Schmiedt. Dieſes theilnehmenden lieben
Freunden

Diemitz, d. 17. Juni 1854.
Die Hinterbliebenen.

Markktberichte.
Halle, den 20. Juni.

Weizen 4 5 A bis 4 15Roggen 3 10 3 20Gerſte 2 5 2 e 15Hafer e 17 u 22 6Berlin, den 19. Juni.
Weizen loco 86pfd. weißb. Nakler 100 bz. loco

87 pfd. weißb. 104 bz ſchwimmend 86pfd. hochb.
Nakler 99 bz.

Roggen loco 83/,pfd. 80/, pr. 82pfd. bz., im Ka
nal 83—84pfd. 79 pr. 82pfd. dz., Juni 78 à 78

bz. Juni Juli 75, à 73 à 74 bz., JuliAug. 70 à 69 bz., Sept. Oct. 65 à 63 bz.
Gerſte, große 54——57 kleine 44 48
Hafer 35-—41
Erbſen 70 76
Rüböl loco 12 Br., 12 G., Juni 12 à

12 b 12 Br., 12 G., Juni Juli 12 bj.,
12 Sr. 12 G. Juli Aug. 12 Br., 12 G.,Aug. Sept. u. Sept. /Oet. 12 12 bz. 12Br., 12 G.

Leinöl loco 13

55 ———u“v—V—Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 19. Juni. chS en n ne W g. Brief. Geld. 2 s 3f. Brief. Geld.

Amilich. Berl. -Anh. Prior. u re An 84t Berlin- Hamburger 99 88 do. Priöbritäts o Sgende Sonrſe. g. Srief. Geld Dr. Prioritate van (Tonringer 361.
e re 2 o. vo. m. 433 27 do. Priorit. Hbl. aSt An wen r Brl.Ptad.Magd. Wilh. Bahn (Cod en 1 D. do. Priorit Ob a 89 ſel Overberghdo. von 1853 4 88 do. do Lit. C. al 95 95Staats Sthuldſch. z do do litt vPrämienſcheine d g Berlin Stetttner 135 Nicht am t lich.
rn Priorit. -Obl. auständ.Kur u. Neumärk. Brol. Schw. Fr. 112 Eiſenb. StammSchuldverſchreiv. s T ZriegReiſſe a Actien u. QuitS e a D. Edin Mindener 3 kktungsbogen.do. W 7 5 do. Priorit. Obl. a. P. Rotterd.e e epreuptce do. do. a 67 87 furt aus 53Pommerſche z. 3 96 95 DüſſeldorfElberf. so v e ehe ei J z do. Prioritärs a 86 ſgiel Altong abe F do. Prioritäts- en ivorno Florenz aSefide 35 Sou c WMagdeb.Halberſt. 175 rigen ver 115 114Sekte e ene3 2212 Magdeb. Wittenb. en e e aK. u. N. Ren r 4 do. Prioritäts 4 Mecklenburger 40 392,Pommerſche do dw S Niederſchl. Märk. 92 Kordb. (For. W.) 43 4 22
Poſenſche do. Prioritäts 4 90 Zarekoje SeloPreußiſche do. 4 93 T do. Conv. Prior. 4 89 89 r ſtid 2Rh. u. Weſtph. do. 4 do Pr. U. Seri a so pSale de a do IV. Serie 15Schleſtſche MNRiederſchl. 3wgb. j.Sie e e ben weſen 182 rgre an iz do. Lit. B. 3 152 151Andere Goldmün do Prior. Iit. A. 4 30 Amſterd. Rotterd. a
n a 5 27 6 it. B Cracau Oberſchl. 4 Sze i t do. do. Iit. B. 3 81 enth. er SEiſenb. Actien. do. do. Lit. D. 89 Velg Ob J. deAachen Düſſeldorf. 3 84 Prinz Wih S E. 3 77 77 en h

do. Prioritäts 4 S (Stee S TJachen Mense 50 49 [TeVohwintel). do. Sb. u. Meuſeſa
do. Prioritäts 4 Rheiniſche. S 64 K.V. B. ActienBerg. Märkiſche 62 61 do. (Stamm-) Pr. 4 685
do. Prioritäts 5 87 do. Priorit. Obl. a Ausl, Fondsdo. do. II. Seriel 5 36 do. v. Staat gar. 3Berl. Anh. Uir. A. Ruhrort r. Gd. 3 82 Weimarſche Bank 4 95 394
und B. m 115 do. Prioritäts- a Braunſchw. Bank a 1107

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19.
am 20.

Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.
Juni Mörgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

812), à 80 gem. Berlin
Thüringer Prior. Obl. 97 à

Mecklenburger 40 à gem. Nordbahn

ſt niedriger als am Sonnabend.

den 19. Juni am alten Pegel 9 Zoll unter 0.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Spiritus loco ohne Faß 35, à 352, bz., Juni u.
Juni Juli 35 bz. u. Br., 34 G., Juli Auguſt
35 36 à 35 bz. u. G., 36 Bri, Aug. /Sept.
35 bz. u. G., 36 Br., Sept. Oct. 32 à 332
bz. u. Br., 32 G.

Weizen gefragt, höher bezahlt. Roggen im Laufe des
Marktes billiger verkauft, ſchließt feſt. Rüböl feſt bei
einigem Umſatz. Spiritus wiederum höher bezahit.

Stettin, d. 19. Juni. Weizen 105--110 bz. Rog
gen loco 78--81 bz., Juni 78 Br., Juni Juli 73
73 bz. Sept. Oct. 64 bz. u. Br. Spiritus 10/, bz.,
Juni Juli 10 bz. Rüböl Juni 12 bz., Sept. Oct.
12 Br., 11 G.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Anffwärts, d. 17. Juni. F. Andrege, Güter, von
Magdeburg u. Dresden. Den 18. Juni. J. Spal
teholz, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. F. Schmal
dicke, Syrup, v. Glogau n. Buckau. Den 19. Juni.
W. Röder, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. C.
Zimmermann, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. M.
Scatte, Roggen, v. Berlin n Bernburg. J. Bau
meyer, Güter, v. Hamburg u. Halle. W. Richter,
desgl. n. Dresden. G. Baumeyer, Steinkohlen, von
Hamburg n. Halle. M. Schalte, Roggen, v. Berlin
n. Halle. F. Sontag, desgl. A. Kalbitz, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Halle. L. Weſtphal, Brenn
holz, v. Oranienburg n. Schönebeck. Z. Ackermann,
Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. F. Wie
necke, desgl. G. Reinicke, Mauer und Dagqhſteine,
v. Derben n. Bombe, Schäferſche Strecke. A. Zip
pel, Brenuholz, v. Wendiſchenkirchhoff n. Stadtmarſch
Magdeburg. G. Reinicke, Mauerſteine, v. Kehnert
n. Buckau. (Comt.K. S.Schifff., 7 Kähne, Brenn
holz, v. Spandau n. Schönebeck. Desgl., Stabholz,
desgl. A. Hädicke, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau
u. Buckau. G. Wittſack, Eiſenbahnſchwellen, v. Gen
thin n. Buckau. Comt. K. S.Schifff, 2 Kähne,
Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau.

tederwärts, d. 18. Juni. E. Tiſchmeyer, Zucker,
v. Alsleben n. Magdeburg. G. Bartels, Stückgut,
v. Tetſchen n. Hamburg. G. Voltze, Möbel, v. Wet
tin n. Berlin. Schleypkahn Friedrich, H. M. Dampf
ſchifff.«Comp., Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg
r A. Hönel, desgl. W. Wenig, Schiffsbauholz, v.
Artern n. Swinemünde. Den 19. Juni. E. Große
Jun., Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. C.
Gebhardt, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magde
burg. A. Winter, Steinkohlen, v. Tetſchen nach
Magdeburg.

Magdeburg den 19. Juni 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haagſe.



Beilage zu Nr. 142 der Halliſchen Zeitung (im Zchwetſchke ſchen Perlage):
Halle, Mittwoch den 21. Juni 1854.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Konſtantinopel, d. 10. Juni. Fürſt Paskiewitſch bot dem

Commandanten von Siliſtria, dem tapfern Muſſa Paſcha, für die
Uebergabe der Feſtung 2 Millionen (Piaſter vermuthlich, gleich 133,000
Thaler) an. Muſſa Paſcha obgleich er arm iſt, ſchlug dieſes Aner
bieten ab. Omer Paſcha detachirte 30,000 Mann um den Ruſſen
eine Schlacht anzubieten Paskiewitſch rückte dieſen entgegen den
Türken iſt es gelungen 2000 Mann Verſtärkung in die Feſtung Si
liſtrig zu werfen. Der franzöſiſche General Bosquet nähert ſich Adria
nopel mit 20,000 Mann Prinz Napoleon geht nach Burgas. Die
Eircaſſier ſollen mit ihrer ganzen Macht beim Angriffe auf die Krimm
mitwirken. Schamyl ergreift die Offenſive. Die türkiſche Armee bei

Kars iſt reorganiſirt. (K. 3.)Athen, d. 12. Juni. Kara Taſſos (in Macedonien) iſt fiüch
tig; Hadſchi Petros ſoll mit 6000 Mann Tricala (in Theſſalien) ein
genommen haben. Die Geſandten unterhandeln wegen einer ehren

vollen Unterwerfung. (K. Z.)
Nachrichten aus Halle.

Am 20 Juni.
Hei dem geſtern hier abgehaltenen Roß und Viehmarkte

waren zum Verkauf aufgezogen
266 Pferde,

1108 Schweine,
264 Ferkel.

Wollberichte.
Der auf den 7. d. M. angeſetzte Wolmarkt in Breslau war bereits an

dieſem Tage als beendigt anzuſehen indem das ganze Quantum der zum Verkaufe
geſtellten ſchleſiſchen Wollen bis auf einige Tauſend Centner verkauft war. Der
roße Abſchlag der Wollpreiſe, welcher im Herbſt v. J. von Monat zu Monat ſich
eigerte, die verwickelte politiſche Lage der ſchlechte Gang des Tuchgeſchäfts auf

dem Kontinent wie in Amerika der ungünſtige Ausfall der letzten Londoner Woll
auftion, ließen für den Markt kein günſtiges Ergebviß erwarten Die bereits öf
ter gemachte Erklärung jedoch daß die in einem Markt zuſammentreffenden Even
tualitäten ſich vorher nicht genau berechnen lafſen, beſtätigte fich auch diesmal wo
der Geſchäftsgang für die Produzenten eine nach Lage der Verhältniſſe vortheil
hafte Wendung genommen hat. Die Preisreduktion ſtellte ſich gegen vorjährigen
Markt bei mittel und mittelfeinen Wollen auf 12 à 15 Thlr. bei feinen und hoch
feinen Wollen auf 15 à 18 Thlr. Jn einzelnen Fällen ſtellte ſich dieſe Preisre
duktion kleiner in anderen wurde dieſelbe aber noch überſchritten. Dieſes Reſul
tat kann außer verſchiedenen günſtig aufgenommenen Nachrichten über den Stand
der politiſchen Verhältniſſe lediglich der ſelten großen Konkurrenz der Käufer für
unſer ſchleſiſches Produkt zuſchreiben, die noch dadurch geſteigert wurde, daß Be
handlung und Wäſche der ſchleſfiſchen Wollen ſeit einer Reihe von Jahren nicht ſo
ſchön waren, als diesmal Am bedeutendſten kauften franzöſiſche belgiſche und
engliſche Fabrikanten und Händler weniger thätig im Markte waren inländiſche
Fabrikanten, von denen manche abreiſten ohne Einkäufe gemacht zu haben.
Das Quantum der in erſter wie in zweiter Hand zu Markte geſtellten Wollen be
trug diesmal in ſchleſiſchen Wollen incl. Sterblingen und Schweißwollen 42,000
Etr., in poſenſchen 5000 Ctr. in poln. 1500 Ctr., an altem Beſtande 6500 Etr
mithin zuſammen 55,000 Ctr. Im vorigen Jahre wurden zu Markte geſtellt
57,400 Ctr. Mithin diesmal weniger 2400 Ctr. Man bewilligte folgende Preiſe
für ſchleſiſche ElektoralEinſchurwollen 112 à 130Thlr., hochfeine 98 à 110Thlr.,
feine 85 à 95 Thir. mittel und mittelfeine 73 à 83, geringere 66 à 70 Thlr.
Zweiſchuren 65 à 72 Thlr. feine und hochfeine Sterblinge 62à 79 Thlr. Schweiß
und Gerberwollen 47 à 53 Thlr. desgl. lang und fein 55 à 58 Thlr. feine und
hochfeine Locken 70 à 72 Thlr. mittel und mittelfeine Locken 56 à 65 Thlr.
für Poſener feine Einſchurwoile 75 à 82 Thlr. mittel und mittelfeine 63 à 73
Thlr. für polniſche Einſchuren von 50 à 62 Thlr.In Schweidui s wurden am 7. d. 1444 Ctr. 22 Pfd. Wolle verkauft,
und zwar die feine der Ctr. mit 85—90 Thlr. die mittlere mit 65— 70 und
die ordinäre mit 50 55 Thlr.Der Umſatz auf dem am 8. d. M. in Stralſund abgehaltenen Woll
markte war nicht bedeutend da der größte Theil der angebrachten Zuführ (ca.
4000 Ctr.) meiſt ſchon früher und theilweiſe zu höheren Preiſen als die gegenwär
tigen verkauft war. Bei Anweſenheit zahlreicher Käufer bedangen die Produzen
ten höhere Preiſe als ſie früher erwarteten Preiſe 58 bis 63 Thlr zwei Par
tieen bedangen 65 Thlr. Die Wäſche war im Allgemeinen nicht ſchön

Der Frühjfahrswollmarkt in Budiſſin (9. d war mit 7167 Stein be
fahren und ſind davon 6435 Stein verkauft worden. Vie Preiſe ſtellten fich, wie
auf allen ſchleſiſchen, namentlich dem erſt kurz vorher abgehaltenen Breslauer
Wollmarkte, um 2—3 Thlr. pr. Stein niedriger, als am vorigen Wollmarkte.
Gezahlte Preiſe waren 15. 18 Thlr. für feine, 13 15 für mittelfeine, 11 13

hältnißmäßig ſo gute Preiſe boten daß ſich die Geſchäfte ſehr ſchnell machten und
die Wollen meiſt gar nicht erſt auf Lager kamen ſondern vom Wagen herunter
verkauft wurden. Am lebhafteſten wurden geringere und mittlere Wollen begehrt
und daher auch beſſer als die feineren bezahlt. Für letztere haben ſich die Preiſe
8 10 Thir. miedriger als doriges Jahr geſtellt, für geringere und Mittelwolle
ſtellte ſich die Differenz jedoch nur auf 3. bis höchſtens 4 Thaler.

Der am 12. und 13. in Hresden abgehaltene Wollmarkt war ziemlich
ſtart befahren und ſtand zwar in Hinſicht des raſchen Verkaufes keineswegs aber
n quantitativer Beziehung dem des vorigen Jahres nach. indem 1853 auf den
Rathswaagen überhaupt 13,169 Stein diesmal aber bis zum 13. d. Mittags ſchon
13,201 Stein verwogen waren um welche Zeit indeß das Geſchäft in der
Hauptſoche für beendigt angeſehen werden konnte Die Preiſe haben ſich gegen vo
riges Jahr durchſchnittlich um 1 2 Thlr. niedriger geſtellt mittelfeine Wolle
von guter Wäſche iſt mit 14 16 Thlr. bezahlt worden.

Auf dem Wollmarkte in Weimar wurden am 12. und 13. 18,260 Stein
verwogen, ca. 6000 Stein auf Probe und ungewogen verſchloſſen und gegen 1000
Stein unberkauft abgeführt worden. Preiſe gedrückt wie überall.

HausVerkauf.
ch bin willens mein Haus aus freier Hand

zu verkaufen daſſelbe enthält 2. Läden 11däniſche Wallachen,
Stuben Hof und Brunnenwaſſer nebſt Hin geſund und gute Zieher,
tergebäude.terſtube an eine einzelne Perſon zu vermiethen. gen Verkauf bei
Leipzigerſtraße Nr. 401. J. G. Blau. Carl

Pferde Verkauf. tetZwei ſtarke, ſchwarze, 7 und 8 Jahre alte zu deſſen Fabrikation nur Wein verwendet wird
6 und 7 Zoll groß kern (aus der Fabrik des Herrn Eduard Fiedler

Auch iſt zum October eine Hin Ranges, ſtehen wegen überzählig zum ſoforti

Stoye in Domnitz.

Auf dem Markte in Landsberg a. W. (13. d.) waren etwa 9000 Cent
ner auf dem Platze, die aber zur großen Genugthuung der Produzenten zu gan
angemeſſenen Preiſen ſchon jetzt vollſtändig geräumt ſind. Gegen das vorige Jah
find dieſelben allerdings einigermäßen gewichen haben aber doch die Erwartunge n
der Produzenten gewiß in den meiſten Fällen noch übertroffen. Die Differenz g
gen voriges Jahr betrug bei ganz feinen Wollen bis 12 Thlr., bei Mittel Knd
feinen Mittel Wollen 5 bis 8 Thlr. aber bei ordinären Wollen wurden die vor
jährigen Preiſe willig gezahlt, ja in einzelnen Fällen ſelbſt noch um 5 Thlr. über
ſtiegen ver Wäſche durchſchnittlich befriedigend.

S Der am 14. in Leipzig begonnene Wollmarkt theilte die ungünſtigemeinen Auſpicien des Artikels und der erſte Tag vie genug eekee
Nur einige feinere Partieen, deren Inhaber ſich raſch abzugeben entſchloſſen fan
den Käufer zu 15 Thlr. pr. Stein, was wohl der höchſte an dieſem Tage für Mit
telwollen gezahlte Preis ſein möchte. Am Vormittag des 15. nahm aber das Ge
ſchäft eine etwas (ebhaftere Wendung der größere Theil der feinern und beſſer
gewaſchenen Wollen wurde aus dem Markte genommen zu einer Preisreduction
von 2 3 Thlr. pr. Stein gegen vorjährige Preiſe. Das Quantum der zu
Markte gebrachten Wolle dürfte dem vorjährigen nicht ganz gleichkommen. Mit
der Wäſche iſt man im Allgemeinen zufrieden und das geſchorene Quantum erreicht
den Durchſchnittsbetrag. Käufer waren, außer inländiſchen Fabrikanten und Händ
lern, aus Belgien anweſend Engliſche und Amerikaniſche Käufer ſind diesmal
nicht geſehen worden.

Auf dem am 14. in Torgau ſtattgehabten Wollmarkte wurden von an
gefahrenen 2800 Stein über 2600 Stein zu Preiſen von 11 14 Thlr. verkauft.
Die Ermäßigung gegen 1853 betrug vorausgeſebt guter Wäſche, 2-—2!, Thlr.
pr. Stein. Sächſiſche Fabrikanten traten vorherrſchend als Käufer auf.

T Der Stettiner Wollmarkt ging am 17. zu Ende und wurde die zugeführte Wolle (gegen 17,700 Ctr.) bis auf einzelne Partien verkauft. Die Wäſche
war im Allgemeinen nicht ſo gut als in früheren Jahren ausgefallen. Die Ver
käufer mußten um zu räumen, in circa l bis 2 niedrigere Preiſe willigen! dadie. Käufer theils wegen des Regenwetters, theils wegen der Nähe des Berliner
Marktes ſich zurückzogen. Feine hinterpommerſche Wollen erlitter den größten
Preisabſchlag, dieſelben ſind bis 8 à 11 unter vorjährigen Preiſen verkauft und
bedangen 72—78 mittel Kammwollen ſind von 62 à 70 bezahlt (5 à 8
unter dem Preiſe des vorigen Jahres) und ord. Bauerwolle holte 48 à 50 was
nur 2-4 billiger als v. J

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Juni.

Kronprinz Hr. Comm Rath Lüntzel m. Gem. a. Hannover. Hr. Dr. phil.
v. Bucholtz a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Berger a. Bremen, Kurz a. Nürn
berg Müller a. Leipzig, Sachs a. Berlin, Lange a. Heidelberg.

Stadt ürieh Hr. Rittergutsbeſ. v. Trautfelter a. Oldenburg. Hr. Berg
Rath Sommerfeld a. Leipzig. Hr. Partik. Hoffmann a. Magdeburg Die
Hrru: Kauft. Kroſcher a. Frankfurt a/M. Ave m. Sohn a. Siegen, Koch

en choiläner Ring: Hr. Rechtsanwalt Mulertt a. Brehna. Hr. SiedemeHoppe a. Cönnern. Hr. Oekon. Faulwaſſer a. Cuſtrena. Hr. Gutsreſ. r

Bauer a. Adendorf. Hr. Baueleve Michaelis a. Stockholm. Hr. Braumſtr.
Maurer al München. Die Hrru. Kaufl, Levin a. Mainz Satzinger a.
Greifswalde.Englischer Hoſ: Gr. Fabrik. Sehdell a. Stettin. Die Hrru. Kaufl. Ja
Cobſon a. Leipzig Krüger u. Eichler a. Magdeburg Mathe a. Berlin. Hr.
Kunſthdlr. Döring. a. Prag. Hr. Amtsrath Grohe a. Coblenz.

Goläner Löwe: Hr. Kaufm. Schneitag a. Bernburg. Hr. Muſiklehrer

t a. Zörbig.n nun barg: Die Hrru. Kaufl. Hahn a. Aſchersleben, Strüvy a. Magn u. Hr. Jnſp. Bümann a. Leipzig. Hr. Cand. nes Geſchte

a. Berlin.m mäür: Hr. Kaufm. Lange a. Lippſtadt. Hr. Oekon. Wagner a.
ngſtedt.

Goläne Kugel: Hr. Väckermſtr. Richter a. Frankfurt a O. digerMatthäus a. Berlin. Mad. Adam a. Erfurt. c e Segen Jena
Magdeburger Rahnholſ- Hr. Prof. Dr. Veesmeyer a. Ulm. Die Hrrnu.

Gutsbeſ. v. Brünner nebſt Tochter u. v. Pierer a. Lievland. Die Hrru.
Kauft. Lorenz a. Berlin Riffert a. Oſterburg. Frl. Auguſte Beilick a. Mag
deburg. Hr. Fabrik. Bartels a. Berlin.

rnüringer Rahnhor- Mad. Jeniſch u. Mad. Mackeldey, Senatorinnenm. Dienerſch. a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Hackemeiſter a. Lievland

Hr. Kaufm. Sternberg a. Frankfurt a M. Die Hrru. Fabrikbeſ. Bock a.
Mettlach, Launer a. Wallafungen. Hr. Graf Roße m. Diener a. Dresden.

WMeteorologiſche Beobachtungen.

19. Jan. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel
Luftdruck 57455 Paar 335,52 Par. L. 335 76 Par. L. 335,28 Par. 2.
Dunſtdrut 6553 Par. L. 6,10 Par. L. 65,50 Par. E. Pr.
Relat. Feuchtigk 87 p. t. 78 pCt.kuftwärme 15,2 6. m. 189 6 m. 13.2 Rm. 16,1 6. R

Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
Freitag den 23. Juni 1854 Vormittags 9 Uhrkommen im Unterforſte Burgliebenau im diesjährigen Schläge im Keils

buſche folgende aufgearbeikete Holzſortimente, unter den im Termine ſelbſt bekannt
zu machenden Bedingungen, zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf,

cireo a;
12 Stück Eichen à 4 18 lang 10 22“ ſtark
42 Klaftern eichene Brennſcheite,
47 Schock eichener Abraum. ßVorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen durch

Herrn Förſter Wagener in Burgliebenau.Schkeuditz, den 10. Juni 1854. Königl. Oberförſterei,

Bekanntmachung-
Am 24. d. M. Vormittags 9 Uhr

ſollen im hiefigen Rentamts Lokale252 Scheffel Weizen 279 Scheffel Gerſte und 764 Scheffel? Hafer
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauſt

werden. 4Querfurt, den 17. Juni 1854. Königl. Rent Amt.
Echten Weineſſig

Stangenpferde erſten in Freiburg a. d. U.), empfehlen in ſchöner
i und ſtarker Qualität zu billigem Preiſe

A. Krammiſch,
Julius Kramm.



Freiwillige Subhaſtation
Das auf 6528 S abgeſchätzte Bauergut

der Johann Gottlieb Krone'ſchen Erben
in Gerbisdorf, wozu 67 Morgen Feld und
Wieſe gehören, ſoll mit Jnventar und der dies
jährigen Erndte

den 14. Juli 1854 Vormittags 9 Uhr
im Krone'ſchen Gute zu Gerbisdorf

erbtheilungshalber an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Taxe und Subhaſtationsbedingungen können
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Delitz ſch, den 31. Mai 1854.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Wieſen Verpachtung.
Auf den Sonnabend, als den 24. Juni

Nachmittags 2 Uhr, ſoll die diesjährige Heu
und Grundnutzung der Gemeindewieſe, circa
9 Morgen haltend an Ort und Stelle meiſt
bietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verpachtet werden.

Schlettau den 19. Juni 1854.
Die Gemeinde daſelbſt.

Offene Stellen.
Für eine Landwirthſchafterin zum

I. Hetober d. J.,
einen Hoſfemeiſter ſofort
und einen Kellner ſofort. Nur ganz

gut empfohlene Perſonen finden bei perſönlicher
Meldung Berückſichtigung. Meldungen bei

Carl Paetzoldt in Halle.
Compagnon Geſuch.

Ein unverheiratheter, jedoch nicht zu junger
Kaufmann wirb für ein frequentes Geſchäft in
einer nicht unbedeutenden Stadt als Compagnon
geſucht durch Carl Paetzoldt in Halke.

Die früher Gärtner'ſche Wohnung am
Bahnhof iſt auf längere Zeit zu vermiethen

und kann ſofort bezogen werden. Näheres
im Comptvir der EiſenbahnwagenBauAnſtalt.

Haus Verkauf.
Da ich mich außerhalb käuflich anſäſſig ge

macht will ich ſofort mein Haus Halleſche
Straße Nr. 927 (ſchönſter Lage zu allen Ge
ſchäften paſſend), worin ich Material und
Mehlhandel ſchwunghaft betrieben, unter ſehr
annehmbaren Bedingungen verkaufen. Das
Haus iſt in gutem baulichen Zuſtande, enthält
3 Stuben, 4 Kammern Verkaufsladen, 2
Küchen, 2 Keller, Scheune, Pferde und
Schweineſtälle, 1 Brunnen, Hofraum u. dgl.

Eisleben, den 18. Juni 1854.
E. Louis Terppe.

Lohgerberei Verpachtung. Jn einer
einige Meilen von hier entfernten Stadt iſt
eine Lohgerberei (die einzige am Ort) mit allem
Jnventarium ſofort zu verpachten. Näheres durch
Th. Bölte in Magdeburg, Schwerdkfeger
ſtraße Nr. 6.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren
findet zum 1. Juli Condition. Wo iſt zu er
fahren bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Ein gut neu ausgebautes Wohnhaus mit einem
vor dem Hauſe gelegenen freundlichen Garten,
enthaltend: 3 Stuben, Kammern Küchen,
Keller, Pferdeſtall und Waſchhaus iſt aus freier
Hand zu verkaufen. Die Hälfte der Kaufſumme
kann darauf ſtehen bleiben. Unterzeichneter iſt
geſonnen, ſein Geſchäft, welches bisher ſchwung
haft betrieben ward, mit Materialien und Werk
zeugen einem Andern zu übertragen Anfra
gen porkoöfrei.

Friedrich Fitzner,
Zimmer Decorationsmaler,

Dompredigergaſſe Nr. 920 in Naumburg.
Zur meiſtbietenden Verpachtung des in Eis

mannsdorfer Marke, nahe an der Eiſen
bahn belegenen Brach ſtedter Pfarrackers,
etwas über 78 Morgen, iſt auf Dienstag den
27. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr ein Termin
in der Eismannsdorfer Schenke angeſetzt
worden zu dem Pachtluſtige hiermit eingela
den werden. Die Pachtbedingungen ſollen im
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Brachſtedt, den 18. Juni 1854.
W. Weber, P.

Ein Material
Uebernahme wären nur circa
fragen unter der Chiffre N.

und Farbewaaren-
gut eingerichtet in der vortheilhafteſten Lage einer lebhaften Fabrikſtadt Preußens, iſt außer
gewöhnlicher Fa milienverhältniſſe halber unter billigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.

600 700 erforderlich.
O. Nr. 50 poste restante Naumburg a/S. niederzulegen.

Geſchäft

n. ZurJnländer werden gebeten ihre An

zapft, vei
Echt Nürnberger Vier, à Seidel 2 Sgr.

P. G. B
vom Eislager ver-

Olt e o Markt Nr. 737.
S Wir tratenBeB. Wolſfenſtein in

beſtens empfohlen.

mit der größten Berliner Färberei und Waſchanſtalt von
Verbindung und halten uns zur Annahme aller Arten Gegenſtände

Sen r Pa.
e. 4 11e Abekerzs
Annaburg: Ludw. Poppe, Artern
Bitterfeld Ferd. Krauſe, Cölleda:
mann, Düben: W. Steinmüller,
Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler,
Krumme, s
Müller, Liebenwerda:
henſtein, Merſeburg:

Torgau: Guſt. Lietzo,
ling, Wettin:

A. F. Lage, Aſchersleben:
E. W. Brettſchneider, Delitzſch F. Nau

Eilenburg Ludw. Nell, Eisleben Anton
Gefell: L. Warnekros,

L. W. Dietrich,
K. Conrad, Löbejün: F. Mebner, Mansfeld: Fr.

iſt ei 1 F. Garckeſche Buchhdlg.,Querfurt: G. E. Nägler, Schkeuditz: C. Lindner, Sömmerda:
Weißenfels: C. A. Günther

Theod. Schreiber und in Zeitz

Von dieſer allgemein ſo beliebt ge
wordenen ToiletteSeife befindet ſich nach
wie vor das alleinige Depot für
Halle wei, Carl Haring, ſowie auch

für Alsleben: Alb. Bertram,
A. L. Staebe,

Gerbſtädt: W.
Hettſtädt: F. W. Probe, Jeſſen: E.

ONaumburg C. F. S nie
erda: F. W. Herbſt,

Weißenſee: J. C. Heibei C. F. Jahn.
Eine Spieluhr und ein guter Kutſchwagen,

ſtehen billig zu verkaufen

Bauhof, Nr. 312.
Aechtes Klettenwurzel Del in Fl. à

2 Dieſes allein ächte Oel, welches
ſich von andern nachgemachten Fabrikaten un
ter gleichem Namen, die gewöhnlich nur aus
etwas parfüinirtem und gefärbtem Provencer
Oel beſtehen, dadurch unterſcheidet, daß jedes
Flacon mit einem erhabenen K verſehen iſt,
hat ſich ſeit Jahren als überaus kräftig wir
kendes Mittel gegen das Ausfallen der Haare
und zur mächtigen Beförderung des Haar
wuchſes ſo tauſendfältig bewährt, daß es
weiter keiner Empfehlung bedarf.

Zu haben bei O. Hlaring Nr. 200.
Ein 17 jähriges Mädchen vom Lande,

von guter Erziehung und bei der Oekonomie
aufgewachſen, daher mit jeder vorkommenden
Arbeit verkraut, ſucht Gelegenheit ſich auf einem
Gute als Wirthſchaſterin auszubilden und könnte
ſofort antreten. Nähere Auskunft wird der
Agent Sattler in Delitzſch bereitwilligſt er
theilen.

Eine brauchbare und mit guten Atteſten ver
ſehene Köchin für eine Reſtauration wird zum
1. October geſucht. Näheres große Klausſtraße
Nr. 879 in Halle.

Eine große ſtarke neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei

Gölicke in Zöberitz
Ein Sohn achtbarer Eltern kann ſofort Stel

lung als Lehrling finden beim Klempnermeiſter
Th. Düwert,

an der Moritzkirche Nr. 626.

Miſſtonsfeſt in Frankleben
Mittwoch den 28. Juni c. Nachmittags 2 Uhr.
Die Predigt wird Hr. Sup. Fulda aus Ek
kartsberga, den Bericht Hr. Prof. Bud.
denſteg aus Schulpforta halten.

I. Auguſt PMIC 1854
Zu der am 1. Auguſt 1854 in Halle ſtatt

findenden Zuſammenkunft ladet die Landsmann
ſchaft Magdeburgia alle alten Mitglieder

J.freundlichſt ein. u.B. Schmidt.

Fürſtenthal.
Donnerstag d. 22. d. M. Abends 7 Uhr

Concert F. Tittmann, Muſted.
Zur Tanzmuſik auf künftigen Sonntag, als

den 25. Juni e. ladet freundlichſt ein
Klepzig in Z3webendorf.

Freitag, als den 23. Junt, Concert und Jl
lumination auf dem kleinen Schweizerling in
Wektin. Anfang 62 Uhr.

J. Friſche
Auf dem Rittergute Leubingen bei Cöl

leda ſind zum ſofortigen Verkauf geſtellt
1) 200 St. Hammel und Schaafe,

5 199 S ihnt. friſchmilchende Kühe, holländer
4) ſtarker Reitochſe. Raſſe.

Ein weißer Pudel iſt zugelaufen und iſt
gegen Entſchädigung der Futterungskoſten ab
zuholen bei

Gotthilf Kunze in Höhnſtedt.
Ein nicht zu großes, ſchon gebrauchtes La

den Regal wird zu kaufen geſucht Steinweg
Nr. 1709.

Täglich ſaure Milch mit Sahne bei
Hertzberg in Paſſendorf.

3 Pferde, unter 9 Stück die Auswahl, ver
kauft E. Taatz in Nietleben

Friſcher Kalk iſt Montag früh, den
26. Juni, auf der Cöſitz er Ziegelei zu haben.

G. Haubold.
Weißkohl, Walſchkohl- und Kohlrüben

pflanzen ſind abzulaſſen bei
Schüler, Magdeb. Chauſſee Nr. 10.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

G. Leidenfrost, Coiffeur,
empfiehlt Klettenwurzel Haaröl, aromatiſch
mediciniſche Kräuter Seife Parfümerieen und
Toilettſeifen, ſowie ſein Cabinet zum Haar
ſchneiden und Friſiren, gr. Steinſtraße Nur 182

Penſion und Unterricht.
Zu jeder Zeit finden noch einige Knaben

gutes unterkommen und unentgeltlichen Kla-
vier Sprach und mathematiſchen ünterricht
Ranniſche Straße Nr. 501.

J der Pefrer'sehen Buchhandlung in
Male iſt zu haben
Der Rechenknecht für Cigarren

händler. Nachweis wie viel
o Kiſte, 1 und 25 Cigarren koſten, wenn
1000 Stück (1 Kiſte) zum Fabrikpreiſe von
ſo und ſo viel verkauft werden. Von M.
Heinemann. Preis 5

„Klinglingling Herr Schulze wird
ſprechen. Launige Toaſte Tiſchreden u.
Deklamationsſtücke in Frack und Coſtüm von

Theodor Drobiſch. Preis 12
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